
Schuljahresende 
(Mt) Das Ende des Schuljahres hat sich in den letzten Jahren zu einem festen „Programm“ 

entwickelt. Es beginnt mit der Zeugnisausgabe am Donnerstag vor den großen Ferien, dem 

letzten „richtigen“ Schultag im Schuljahr. Der Freitag steht dann ganz im Zeichen des Schul-

jahresschlussgottesdiens-

tes. Das Wochenende 

zerschneidet noch einmal 

das Schlussprogramm, 

bevor mit den beiden Pro-

jekttagenMontag und 

Dienstag und dem letzten 

Schultag mittwochs mit 

Vorstellung der Projekter-

gebnisse das Schuljahr 

endgültig zu Ende ist und 

die langersehnten „Gro-

ßen Ferien“ ausbrechen 

können. 

Ein ganzer Tag nur für 

den Gottesdienst erscheint 

vielleicht dem einen oder 

anderen als vertane Zeit. 

Aber wir wollten auch die-

sem Gottesdienst eine 

wichtige Bedeutung zu-

messen und die Gestal-

tung obliegt dann auch der 

ganzen Schule. Jede 

Klasse beteiligt sich in ir-

gendeiner Form am got-

tesdienstlichen Programm. 

Die Themen kommen aus 

dem täglichen „Miteinan-

der“ oder sie führen unter 

neuer Sichtweise weiter, 

was zum Beispiel in den 

Hilfeprojekten angelegt ist. 

So gab es einen Gottes-

dienst zum Thema Schöp-

fung, der an der Proble-

matik „Erhaltung des Re-

genwalds“ festgemacht 

war. 

Der Schlussgottesdienst-

freitag ist ein besonderer 

Tag. Wichtig für uns ist, 

dass die meisten Schüle-

rinnen und Schüler daran 

teilnehmen, auch wenn sie 

nicht einer christlichen 

Konfession angehören. Im 

Hintergrund steht wohl das 

alte Sprichwort „Mit Gott 

fang an, mit Gott hör  



auf...“ Wir sind froh darüber, dass auch unsere Geistlichen und ihre Mitarbeiter mitmachen 

und einen ökumenischen gottesdienstlichen die Schulen betreffenden Gesamtplan gestaltet 

haben. So beginnt denn das Schuljahr für die Goetheschulfamilie mit einem seit einiger Zeit 

von Gemeindereferentin Barbara Friedrich in der St. Laurentiuskirche gehaltenen Gottes-

dienst. Der Kreislauf ist wieder geschlossen. 

 

 

 
Lebensbaum Gemeinschaftsarbeit der Goetheschüler  


